
S
ie waren immer füreinander 
da. Haben miteinander ge-
lacht und geweint. Und ein-
ander ihre intimsten Ge-
heimnisse und Gedanken 

anvertraut. Rosa Monckton, 60, war 
die beste Freundin von Prinzessin Di-
ana. Kennengelernt hatten sie einan-
der 1992 über eine gemeinsame Be-
kannte, die Frau des ehemaligen 
brasilianischen Botschafters in Lon-
don, Lucia Flecha de Lima. Es war ei-
ne schwere Zeit für Diana, die gerade 
mitten in der Trennung von Prinz 
Charles, dem Vater ihrer beiden Söh-
ne William, 31, und Harry, 29, steck-
te. In Rosa fand sie eine Vertraute, eine 
Schulter zum Anlehnen, jemand, der 
ihr zuhörte und danach nicht gleich 
zum nächsten Revolverblatt lief. „Di-
ana stand auch mir immer bei. Ich 
werde nie vergessen, wie besorgt sie 
um mich war, als ich 1993 mein unge-
borenes Kind im siebenten Monat ver-
lor. Und als ich zwei Jahre später mei-

ROSA MONCKTON. Die Britin 
war die engste Vertraute von 
Lady Diana. Bei ihrer Reise 
nach Wien besuchte sie vor 
Kurzem das Denkmal der ver-
storbenen Prinzessin. Und er-
zählte uns von ganz privaten 
Erlebnissen mit ihr …

»DIANA STAND 
MIR IMMER BEI!«

ENGE BANDE. Diana war 
zur Stelle, als Rosas 
Tochter Domenica mit 
Down Syndrom zur Welt 
kam. Die Prinzessin ist 
auch ihre Patentante.
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